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Kriegslehren.
Von Oberstleutnant Habicht.

I.
„Kriegslehren" beruhen auf Erfahrungen des Krieges; sie werden

geschöpft aus der Kriegsgeschichte und bedürfen der beständigen
Kontrolle und des fortwährenden Vergleiches mit kriegsgeschichtlichen

Ereignissen. Ihre Ableitung und Fixierung erscheint umso
leichter und zutreffender, je näher das kriegerische Ereignis seihst
liegt und je persönlicher wir daran beteiligt gewesen sind.

„Es gilt an jede einzuführende Neuerung, mag sie der Anregung
jüngster kriegerischer Ereignisse oder organisatorischen Bedürfnissen
entsprungen sein, den Prüfstein früherer oder neuester Kriegserfahrung

zu legen ; auch solche mehr zurückliegender Zeiten darf nicht
übersehen werden, wenigstens nicht diejenige der napoleonischen
Kriege. Wie überall, so bewahrt auch hier nur der Blick auf das
Allgemeine vor schädlicher Einseitigkeit. Vermittlerin nach dieser
Richtung ist die Kriegsgeschichte."

Daß man sich dieserVermittlerin sehroft entschlagen, ihreKontrolle
jsum Vergleich nicht herangezogen hat, erklärt auch die Tatsache, daß
blutig bezahlte Kriegslehren imLaufe der Zeiten verloren gegangen sind.

So wird die Verwendung schwerer und schwerster Geschütze,
wie sie während des Weltkrieges in ausgedehntestem Maße
stattgefunden hat, vielfach als ein ganz besonders charakteristisches
Novum eingeschätzt. Hiebei wird aber außer acht gelassen, daß
schon Friedrich der Große in den späteren Jahren des siebenjährigen
Krieges, weil ihn die vortreffliche Positionsartillerie der Oesterreicher
dazu zwang, stets schwere Artillerie mit sich führte, und zwar in
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